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Protokoll über die Sitzung des Gemeinderates der 
Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel vom 
18.09.2019         Zahl: 05/2019 

 

Ort:  Aula der NNÖ Mittelschule, Kirchenplatz 7, 2120 Wolkersdorf 

Beginn: 19:30 Uhr 

Ende:  19.09.2019, 01:12 Uhr 

Die Einladung erfolgte mittels Email-Zustellung. Die Einladung wurde öffentlich 

kundgemacht. 

Von den Mandataren waren anwesend:  

1 Bgm. Ing. Dominic Litzka TEAM 16 GR. DI Sarah Ritzerow ÖVP 

2 Vzbgm. Mag. Albert Bors SPÖ 17 GR. Dkfm. Frank Mühmel ÖVP 

3 STR. 

Gottfr 

Gottfried Hirschbüchler ÖVP 18 GR. Mag. Astrid Holzer ÖVP 

4 STR. Josef Siebenhandl ÖVP 19 GR. Karin Winkler ÖVP 

5 STR. Andrea Stöger-Wastell ÖVP 20 GR. Mag. Kurt Hackl TEAM 

6 STR. Gabriele Grames ÖVP 21 GR. Veronika Strobel TEAM 

7 STR. Mag. Martin Stöckl ÖVP 22 GR. Mag. Roland Gube TEAM 

8 STR. Hermann Stich 

 

TEAM 23 GR. Sebastian Lux TEAM 

9 STR. Isabell Duscher TEAM 24 GR. Ing. Johannes Schwarzenberger MITuns 

10 STR. Ing. Stefan Streicher MITuns 25 GR. Mag. Barbara Holzer MITuns 

11 STR. Christian Schrefel WUI 26 GR. Mag. Michael Gadinger MITuns 

12 GR. DI Anna Steindl ÖVP 

 

27 GR.   WUI 

13 GR. Niklas Kieser ÖVP 28 GR. Mag. Erwin Mayer WUI 

14 GR. Rudolf Maurer ÖVP 29 GR.   SPÖ 

15 GR. Ing. Alfred Hiller ÖVP      

 

Schriftführer: Ing. Franz Holzer 

Entschuldigt waren: Mag. (FH) Barbara Rader, Mag. Karin Koller  

 

 

Vorsitzender: 

Bürgermeister Ing. Dominic Litzka 

Die Sitzung war öffentlich. 

Die Sitzung war beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 

Eröffnung und Begrüßung 

1) Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2) Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 19.06.2019 

3) Bericht über die Gebarungsprüfung vom 09. September 2019 

4) Genehmigung des 1. Nachtragsvoranschlages 2019 einschließlich Änderung des 

Dienstpostenplanes 

5) Gewährung der Weihnachtszuwendungen an Bedürftige und Befürsorgte 

6) Weihnachten in Wolkersdorf 

7) Fasching in Wolkersdorf 

8) Veranstaltung „Kultursommer 2020“ 

9) Veranstaltung Climathon 

10) Abschluss eines Werkvertrages für die schulärztliche Tätigkeit an der Volksschule 

Wolkersdorf 

11) Abgabe einer Interessentenverpflichtungserklärung zur Übernahme des 

Gemeindekostenanteiles für die bauliche Maßnahme Wolkersdorf, 

Münichsthalerbach, Anzengruberzeile 

12) Finanzielle Beteiligung an einem Projekt des Vereines Dampfross + Drahtesel 

13) Genehmigung von Vereinbarungen und Dienstbarkeiten mit der Netz 

Niederösterreich GmbH zur Errichtung von elektrotechnischen Anlagen 

14) Änderung des Bittleihvertrages mit dem Verein Eishockey Grasshoppers 

15) Abschluss eines Bestandsvertrages (Grundstück Schlosshohlweg) 

16) Abschluss einer 1. Ergänzung zum Vertrag zwischen der Republik Österreich und 

der Stadtgemeinde betreffend die Verrohrung des Mühlbaches im Bereich des 

Spar Marktes in der Adlergasse 

17) Abschluss eines Servitutsbestellungsvertrages mit der Rohla & Rohla-Strauss OG 

zur weiteren Nutzung privater Grundflächen für den Radweg zwischen 

Wolkersdorf und Riedenthal 

18) Abschluss eines Übereinkommens betreffend die Hochwasserschutzanlage in 

Riedenthal „In Prandnern“ 

19) Beauftragung einer Machbarkeitsstudie – Veranstaltungssaal Standort 

Pfarrzentrum Wolkersdorf 

20) Vergabe von Straßenbauarbeiten (Feinasphalt Am Gamauf und Eichenweg) 

21) Erhöhung des Lehrstundenkontingentes in der Regionalmusikschule Wolkersdorf  

22) Förderung Laufclub Wolkersdorf 
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23) Verkauf einer Teilfläche des Ortsraumes in Pfösing, Parzelle 842/7 

24) Ansuchen Pfarre Wolkersdorf – Betriebskostenzuschuss für Pfarrzentrum 

25) Ansuchen Pfarre Münichsthal, Erneuerung der Gastherme im Pfarramt und 

Malerarbeiten Filialkirche Pfösing 

26) Ergänzungswahlen in Gemeinderatsausschüsse aufgrund eines Rücktrittes 

27) Behandlung des Ansuchens der Stadtkapelle Wolkersdorf um Sonderförderung für 

den Ankauf neuer Trachten 

28) Auflösung des Pachtvertrages mit dem Pächter des Gasthauses Obersdorf und 

Neuausschreibung der Verpachtung 

29) Abänderung des Beschlusses zu Tagesordnungspunkt 34 der Gemeinderatssitzung 

vom 29.05.2019, Daniel Hirschbüchler, wohnhaft in 2120 Obersdorf zum 

Ortsvertreter für die KG Riedenthal gemäß § 9 Absatz 1 NÖ Grundverkehrsgesetz 

2007 zu bestellen 

30) Errichtung von zusätzlichen Parkplätzen an der Wiener Straße in Wolkersdorf vor 

dem Postamt und Verlegung der Bushaltestelle zwischen die Einfahrten der 

ehemaligen Tankstelle Gindl. 

31) Grundsatzbeschluss für ein Primärversorgungszentrum in Wolkersdorf 

32) Anschaffung und Implementierung einer digitalen Zugangslösung für das 

Altstoffsammelzentrum und die Grünschnittsammelstelle 

Punkte in nicht öffentlicher Sitzung: 

33) Gewährung von außerordentlichen Vorrückungen 

34) Abschluss und Änderung von unbefristeten Dienstverträgen 

35) Jubiläumszuwendungen für das Lehrpersonal der Regionalmusikschule 

Wolkersdorf 

36) Gewährung von Weihnachtszuwendungen 

37) Behandlung eines Ansuchens um Gewährung einer Altersteilzeitregelung 

38) Abschluss eines Letter of Intent – Beteiligung an einer noch zu gründenden GmbH 

zum Ankauf von Grundstücken 

 

Eröffnung und Begrüßung 

1) Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Bürgermeister stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

Vor Beginn der Sitzung sind folgende Dringlichkeitsanträge von Bgm Ing. Dominic Litzka 

eingelangt. 

Bgm. Ing. Dominic Litzka stellt den Antrag, den Verhandlungsgegenstand 
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Unterstützung von AllgemeinmedizinerInnen bei Übernahme der offenen Kassenstellen in 

Wolkersdorf in die Tagesordnung der heutigen Sitzung aufzunehmen. 

Beschluss: Der Antrag um Aufnahme in die Tagesordnung der heutigen Sitzung wird 

einstimmig angenommen. 

Der Verhandlungsgegenstand wird unter Top 39 nach Punkt 28 behandelt. 

 

Bgm. Ing. Dominic Litzka stellt den Antrag, den Verhandlungsgegenstand Mobile 

Jugendarbeit – Beauftragung des Vereines Tender für Jugendarbeit in die Tagesordnung der 

heutigen Sitzung aufzunehmen. 

Beschluss: Der Antrag um Aufnahme in die Tagesordnung der heutigen Sitzung wird 

einstimmig angenommen. 

Der Verhandlungsgegenstand wird unter Top 40 nach Punkt 28 und 39 behandelt. 

 

Bgm. Ing. Dominic Litzka stellt den Antrag, den Verhandlungsgegenstand LEADER Projekt 

Regionsbewusstsein Weinviertel in die Tagesordnung der heutigen Sitzung aufzunehmen. 

Beschluss: Der Antrag um Aufnahme in die Tagesordnung der heutigen Sitzung wird 

einstimmig angenommen. 

Der Verhandlungsgegenstand wird unter Top 41 nach Punkt 28, 39 und 40 behandelt. 

 

2) Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 19.06.2019  

Gegen das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 19.06.2019 sind keine Einwände 

eingelangt. Das Protokoll ist daher genehmigt. 

 

3) Bericht über die Gebarungsprüfung vom 09. September 2019 

Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses berichtet über die Gebarungsprüfung vom  

09. September 2019. Der Bericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 

 

4) Genehmigung des 1. Nachtragsvoranschlages 2019 
einschließlich Änderung des Dienstpostenplanes 

Zur Erzielung des Haushaltsausgleiches wurde vom Bürgermeister ein 1. Nachtrag zum 

Voranschlag 2019 und ein neuer Dienstpostenplan erstellt. 

Der 1. Nachtragsvoranschlag samt Dienstpostenplan für das Haushaltsjahr 2019 lag in der  

Zeit vom 04.09.2019 bis 18.09.2019 während der Amtsstunden im Rathaus Wolkersdorf 

zur allgemeinen Einsichtnahme auf. Durch eine Kundmachung wurde die Bevölkerung auf 

die Möglichkeit zur Abgabe von Erinnerungen hingewiesen. Erinnerungen wurden keine 

abgegeben.  
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Der 1. Nachtragsvoranschlag 2019 samt Dienstpostenplan wurde den Parteien zugestellt.  

In Abänderung des Auflageexemplars wurden folgende Ergänzungen im ordentlichen und 

außerordentlichen Haushalt des 1. Nachtragsvoranschlages 2019 vorgenommen: 

Änderungen im o.H.: 
1/510-778 Kapitaltransfers an private Haushalte +60.000,00 Euro 
1/980-910 Zuführungen an den a.o. Hh    -60.000,00 Euro 
 
Änderungen im a.o. H.: 
5/2403-006 Kindergärten Aufwand      -60.000,00 Euro 

6/2403+910 Zuführung o.H      -60.000,00 Euro 

Diese Änderung stellt sicher, dass allfällige Unterstützungsbeträge an 

AllgemeinmedizinerInnen bei Übernahme einer offenen Kassenstelle in Wolkersdorf 

gewährt werden können. 

Die Änderung wurde in das Beschlussexemplar aufgenommen. Der  

1. Nachtragsvoranschlag 2019 in der oben angeführten geänderten Form samt 

Dienstpostenplan liegt während der Sitzung zur Einsichtnahme und Beschlussfassung auf. 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters, STR. Ing. Stefan 
Streicher und STR. Christian Schrefel: 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Wolkersdorf im Wv. beschließt und genehmigt den 

während der Sitzung zur Einsichtnahme aufliegenden 1. Nachtragsvoranschlag samt 

geänderten Dienstpostenplan für das Haushaltsjahr 2019. 

Beschluss: Der Antrag wird mit Stimmenmehrheit angenommen. 

Für den Antrag stimmen: Die Mitglieder vom Team, MITuns, WUI, SPÖ, GR Dkfm. Frank 

Mühmel, GR. Rudolf Maurer 

Gegen den Antrag stimmen: GR. DI. Anna Steindl, GR. Karin Winkler, Mag. Astrid Holzer, 

GR. Ing. Alfred Hiller, GR. DI Sarah Ritzerow, GR. Niklas Kieser, STR. Gabriele Grames, 

STR. Andrea Stöger-Wastell, STR. Mag. Martin Stöckl 

Stimmenthaltungen: STR. Gottfried Hirschbüchler, STR. Josef Siebenhandl 

 

5) Gewährung der Weihnachtszuwendungen an Bedürftige und 
Befürsorgte 

Sozial bedürftigen Wolkersdorfern und Wolkersdorferinnen wurde in den vergangenen 

Jahren durch Beschluss des Gemeinderates eine Weihnachtszuwendung gewährt. Derzeit 

sind 11 Personen sozial bedürftig, davon 6 befürsorgt. Die Auszahlung der 

Weihnachtszuwendung erfolgt in Form von Gutscheinen, welche bei einem Geschäft oder 

bäuerlichen Betrieb innerhalb der Stadtgemeinde Wolkersdorf eingelöst werden können.  

In den vergangenen Jahren wurden folgende Beträge genehmigt: 

Befürsorgte:      Bedürftige: 

2014  205,00    175,00 
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2015  210,00    180,00 

2016  215,00    185,00 

2017  220,00    190,00 

2018  225,00    195,00 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters, STR. Ing. Stefan 
Streicher und STR. Christian Schrefel: 

Der Gemeinderat genehmigt für das Jahr 2019 eine Weihnachtszuwendung an sozial 

bedürftige WolkersdorferInnen gemäß der während der Sitzung zur Einsicht aufliegenden 

Liste mit einem Gesamtbetrag von € 2.380,00, wobei Befürsorgte  

€ 230,00 und Bedürftige € 200,00 erhalten. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Zusatzantrag der ÖVP 

Die Auszahlung der Weihnachtszuwendung erfolgt in Form von City Schexx´s der 

Wolkersdorfer Wirtschaft. 

Beschluss: Der Antrag wird mit Stimmenmehrheit abgelehnt. 

Für den Antrag stimmen: Die Mitglieder der ÖVP ohne GR. Rudolf Maurer und ohne GR. 

Dkfm. Frank Mühmel 

Gegen den Antrag stimmen: Die Mitglieder vom Team, MITuns, WUI, SPÖ, GR. Rudolf 

Maurer, GR. Dkfm. Frank Mühmel 

Stimmenthaltungen: -- 

 

6) Weihnachten in Wolkersdorf 

Weihnachten in Wolkersdorf beinhaltet einerseits den weihnachtlichen Ortsschmuck 

(Beleuchtung, Weihnachtsbäume, Beschallung Park,…) und den Advent rund um die 

Kellergasse (wird heuer von 29. Nov. bis 1. Dez. 2019 stattfinden). 

Es ist wie im Vorjahr mit Ausgaben von insgesamt ca. € 27.500,-- inkl. Mwst. zu rechnen, 

die Einnahmen (Werbekostenbeitrag Advent Kellergasse) liegen bei ca.  

€ 4.000,--. Der größte Teil der Ausgaben entfällt auf die technische Ausstattung in der 

Kellergasse (ca. € 17.500,--). 

Als Pendant zum Advent in der Kellergasse, gibt es die Idee einer Kinderweihnacht im Schloss 

Wolkersdorf, gekoppelt an die Krippenausstellung und Spielzeugausstellung. Mit dem 

Krippenverein wird die Zusammenarbeit angestrebt, z. B. kann der Krippenverein im Hof des 

Schlosses eine Punschhütte betreiben.  

Termin: 7.+ 8. Dezember 2019, Samstag/Sonntag (gleichzeitig mit Krippenausstellung); 

14:00 – 18:00 Uhr im Schloss Wolkersdorf (großer Saal, keiner Saal, Foyer, Schlosshof, 

Küche) 

Mögliche Aktivitäten: 
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- Kasperltheater 

- Weihnachtsgeschichten 

- 3 Stationen zum weihnachtlichen Basteln  

- Kekse backen für Kinder 

Kosten:  ca. € 3.000,-- 

Des Weiteren sollen Punschhäferl für die Punschstände angekauft werden. Benötigt werden 

ca. 500 Stück (250 Stück für Wolkersdorf, 250 Stück für die anderen Katastralgemeinden). 

Als Logo wird das 50 Jahre Stadterhebungslogo vorgeschlagen.  

Kosten je Häferl ca. € 2,00 – 3,00. 

Zusätzlich zu den Häferl wird ein Gläserspüler mit Kosten bis zu ca. € 1.000,00 benötigt. 

Alle angeführten Aktivitäten wurden im Ausschuss für Kultur und Sport besprochen und dem 

Gemeinderat einstimmig zur Umsetzung empfohlen. 

Mit einer kleinen Reserve ergeben sich Gesamtausgaben in Höhe von rund 35.000,00 

Euro. 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters, STR. Ing. Stefan 
Streicher und STR. Christian Schrefel: 

Der Gemeinderat beschließt, dass die Stadtgemeinde Wolkersdorf i. Wv. die oben 

angeführten Veranstaltungen, Aktivitäten und Anschaffungen rund um das Weihnachtsfest 

alljährlich und bis auf Widerruf mit Ausgaben von maximal € 35.000,00 durchführt.  

Der Bürgermeister wird beauftragt, im Rahmen der oben angeführten Ausgaben die 

erforderlichen Anschaffungen für die Stadtgemeinde zu tätigen, Aufträge zu erteilen und 

Verträge abzuschließen. 

Die voraussichtlichen Ausgaben und allfälligen Einnahmen sind in den jeweiligen 

Haushaltsjahren zu budgetieren und in den mittelfristigen Finanzplan zu übernehmen. 

Für den Fall, dass sich die Ausgaben im Zuge der Planung um mehr als 10% erhöhen, ist 

dem Gemeinderat der Verhandlungsgegenstand zur neuerlichen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

7) Fasching in Wolkersdorf 

Wie alljährlich soll der Fasching in der Stadtgemeinde entsprechend gefeiert werden.  

Folgende Veranstaltungen sind geplant: 

Seniorenfasching, Kinderfasching, Faschingsdienstag mit derzeit geschätzten Gesamtkosten 

in Höhe von insgesamt € 12.000,00. 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters, STR. Ing. Stefan 
Streicher und STR. Christian Schrefel: 
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Die oben angeführten Faschingsveranstaltungen werden von der Stadtgemeinde Wolkersdorf 

i. Wv. mit den oben angeführten Ausgaben alljährlich bis auf Widerruf durchgeführt.  

Der Bürgermeister wird beauftragt, im Rahmen der oben angeführten Ausgaben die 

erforderlichen Anschaffungen für die Stadtgemeinde zu tätigen, Aufträge zu erteilen und die 

Verträge mit den Künstlern abzuschließen. 

Die voraussichtlichen Ausgaben und allfälligen Einnahmen sind in den jeweiligen 

Haushaltsjahren zu budgetieren und in den mittelfristigen Finanzplan zu übernehmen. 

Für den Fall, dass sich die Ausgaben im Zuge der Planung um mehr als 10% erhöhen, ist 

dem Gemeinderat der Verhandlungsgegenstand zur neuerlichen Beschlussfassung 

vorzulegen. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

8) Veranstaltung „Kultursommer 2020“ 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 23.10.2012 die Realisierung eines Konzeptes für 

Kulturaktivitäten der Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel in den Sommermonaten nach 

Maßgabe der finanziellen Mittel beschlossen. 

Gemäß den Erfahrungen der letzten Jahre ergeben sich Kosten in Höhe von rund  

€ 45.000,00. Den Ausgaben stehen geschätzte Einnahmen durch Eintritte und Förderungen 

in Höhe von € 30.000,00 gegenüber.  

Im Jahr 2019 waren die Eintrittspreise wie folgt festgelegt: 

VVK € 19,--, AK € 24,-- 

Für 2020 wird eine Erhöhung um jeweils € 1,-- empfohlen, d.h. VVK € 20,--, AK  

€ 25,-- 

Veranstaltungsort: Schloss Wolkersdorf, Hof im Freien 

Ersatzort bei Schlechtwetter: Pfarrzentrum Wolkersdorf 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel beschließt, dass gemäß 

dem Konzept des Gemeinderates vom 23.10.2012 ein Kulturprogramm im Schloss 

Wolkersdorf mit einem Kostenrahmen in Höhe von rund 45.000,00 Euro, im Jahr 2020 

durchgeführt wird.  

Die Höhe der Eintrittspreise werden für das Jahr 2020 wie folgt festgelegt: 

Vorverkauf: € 20,00 

Abendkasse:  € 25,00 

Das Programm wird von der Kulturabteilung des Stadtamtes in Absprache mit dem 

Ausschuss für Kultur und Sport zusammengestellt. Der Bürgermeister wird beauftragt im 

Rahmen der oben angeführten Ausgaben für die Stadtgemeinde die erforderlichen 
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Anschaffungen zu tätigen, Aufträge zu erteilen und die Verträge mit den Künstlern 

abzuschließen. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

9) Veranstaltung Climathon 

Die Obfrau des Vereines CoWorkingSpace Obersdorf hat an die Stadtgemeinde Wolkersdorf 

im Weinviertel folgendes Ansuchen gerichtet: 

„Wir freuen uns heuer zum ersten Mal den Climathon nach Wolkersdorf zu holen. 

Gemeinsam mit Teilnehmern aus allen Bereichen wollen wir Lösungen ausarbeiten, die 

Wolkersdorf in eine klimaresiliente Zukunft begleiten. Vielen Dank an dieser Stelle für die 

Unterstützung bei der Formulierung der ersten Challenge (Thema Mobilität)! 

Das Team, das die Veranstaltung organisiert und betreut, arbeitet ehrenamtlich. Um 

Kostenpunkte wie Bewerbung, Verpflegung und dgl. anteilig abzudecken bitten wir euch um 

eine finanzielle Unterstützung in Höhe von € 500,– . Gemeinsam mit weiteren Sponsoren und 

Partnern können wir mit diesem Beitrag den reibungslosen Ablauf der Veranstaltung 

sicherstellen. 

Anschließend noch der Text, mit dem wir Teilnehmer aus der Region anwerben werden: 

Was können Städte tun, um den Klimawandel aufzuhalten? Willst DU innovative 

Klimaschutzideen für deine Stadt kreieren? Der Climathon ist eine globale Bewegung zur 

Entwicklung von Lösungen für die drängendsten Klimawandel-Herausforderungen in Städten. 

Im Oktober 2019, im fünften Jahr seines Bestehens, wird der 24-stündige Hackathon in mehr 

als 120 großen Städten auf 6 Kontinenten stattfinden! Heuer findet der Climathon – oder 

auch Ideenfindungsmarathon, wie wir ihn nennen – erstmals in Wolkersdorf statt! Damit 

wollen wir auch abseits der Großstädte neue Maßstäbe setzen. 

Melde dich an und entwickle Lösungen zu einer der folgenden Herausforderungen: 

• Wolkersdorf, Das Amsterdam des Weinviertels (Anreize schaffen, um Kurzstrecken unter 

5km zu Fuß und mit dem Rad zu bewältigen) 

• Die energieeffiziente Gemeinde (Was kann jeder von uns beitragen?) 

• Wir gestalten unser Klima (Wie können wir das Wetter für uns nutzen?) 

Ob Unternehmerin, Student, Start-up-Team, Entwicklerin, Techie oder kreative Denkerin: Je 

vielfältiger die Zugänge, umso bunter werden die Lösungen, die Wolkersdorf zu einer grünen 

Zukunft verhelfen können. 

ExpertInnen und MentorInnen werden vor Ort sein, um dich dabei zu unterstützen. Genug 

Essen und Trinken, eine Entspannungszone und lebhafte Atmosphäre geben dir während der 

24 Stunden genug Energie, um spannende Lösungen zu entwerfen. Die besten Teams 

erhalten attraktive Preise und die Möglichkeit, an Coachings zur Weiterentwicklung ihrer Idee 

teilzunehmen und diese mit Unterstützung unserer Partner und dem EIT Climate-KIC Netzwerk 

über den Climathon hinaus fortzuführen. 
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Datum und Zeit: 25. Oktober 17:00 Uhr bis 26. Oktober 17:00 Uhr 

Ort: ehemaliges Volksbank-Gebäude, vis-à-vis vom COWORKINGSPACE Obersdorf ….“ 

 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Die Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel fördert die oben beschriebene Veranstaltung 

Climathon, organisiert vom Coworkingspace Obersdorf einmalig mit  

€ 500,00 für die Breitstellung der notwendigen Räumlichkeiten sowie Infrastruktur und 

Versorgung. Der Betrag wird nach Vorlage von entsprechenden Rechnungen auf das Konto 

des Vereines ausbezahlt. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

10) Abschluss eines Werkvertrages für die schulärztliche Tätigkeit 
an der Volksschule Wolkersdorf 

Der Kassenarzt in Wolkersdorf, Herr Dr. Michael Schromm, wird Wolkersdorf verlassen und 

hat damit auch die schulärztliche Tätigkeit an der Volksschule Wolkersdorf gekündigt. Die 

praktische Kassenärztin Dr. Cornelia Luxbacher-Stonek hat sich bereit erklärt diese Tätigkeit 

zu den empfohlenen Tarifen der Ärztekammer mit derzeit € 14,92 pro Kind zu übernehmen. 

Ein entsprechender Werkvertrag wurde erstellt und liegt während der Sitzung zur 

Einsichtnahme und Beschlussfassung auf. 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Die Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel beauftragt Frau Dr. Cornelia Luxbacher-

Stonek, 2120 Wolkersdorf mit den Agenden einer Schulärztin in der Volksschule Wolkersdorf 

zu den empfohlenen Honorarrichtwerten der Ärztekammer. Der Gemeinderat genehmigt den 

Abschluss des diesbezüglich erstellten und während der Sitzung aufliegenden Werkvertrag. 

Beschluss: Der Antrag wird mit Stimmenmehrheit angenommen. 

Für den Antrag stimmen: Die Mitglieder vom Team, MITuns, WUI, der SPÖ,  

GR. Rudolf Maurer, GR. Dkfm. Frank Mühmel 

Gegen den Antrag stimmen: GR. Ing. Alfred Hiller,GR. DI Sarah Ritzerow,  

STR. Gottfried Hirschbüchler, STR. Andrea Stöger-Wastell, STR. Mag. Martin Stöckl, 

Stimmenthaltungen: GR. DI. Anna Steindl, GR. Karin Winkler, GR. Mag. Astrid Holzer, GR. 

Niklas Kieser, STR. Josef Siebenhandl, STR. Gabriele Grames 

 

Gegenantrag der ÖVP: 
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Dieser Punkt soll so schnell wie möglich im Ausschuss noch einmal behandelt werden, damit 

eine Ausschreibung unter den AllgemeinmedizinerInnen mit und ohne Kassen durchgeführt 

werden kann.  

Beschluss: Der Antrag wird mit Stimmenmehrheit abgelehnt. 

Für den Antrag stimmen: Die Mitglieder der ÖVP ohne GR. Rudolf Maurer und ohne GR. 

Dkfm. Frank Mühmel 

Gegen den Antrag stimmen: Die Mitglieder vom Team, MITuns, WUI, SPÖ, GR. Rudolf 

Maurer, GR. Dkfm. Frank Mühmel 

Stimmenthaltungen: -- 

 

11) Abgabe einer Interessentenverpflichtungserklärung zur 
Übernahme des Gemeindekostenanteiles für die bauliche 
Maßnahme Wolkersdorf, Münichsthalerbach, Anzengruberzeile 

Nach Abschluss der Planungsarbeiten für die Erneuerung der Stützmauer in der 

Anzengruberzeile ergibt sich ein geschätztes Kostenerfordernis von € 660.000,00. Für die 

Förderung ist gemäß Wasserbautenförderungsgesetz WBFG 1995 idgF. nachstehender 

Kostenaufteilungsschlüssel in Aussicht genommen: 

Bund ………………………..33,333% ……….d.s. ………  …………..€ 220.000,00 

Land NÖ.……………….…..33,333% ……….d.s. …………………..€ 220.000,00 

Gemeinde…………………..33,333% ……….d.s. …………………..€ 220.000,00 

Um das Projekt zu realisieren, ist von der Stadtgemeinde die nachfolgende 

Verpflichtungserklärung abzugeben. 

Der nächste Schritt wäre sodann, dass seitens der Wasserbauabteilung des Landes NÖ die 

anteiligen Bundesfördermittel beantragt werden. 

„VERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG“ 

Betrifft: 

Geschäftszahl   WA3-WB4-550/009-2019  

EDV-Kennzahl   3M006103  

Name Gewässer   Münichsthalerbach  

Bezeichnung    Wolkersdorf, Münichsthalerbach, Anzengruberzeile 

Interessent: Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel Hauptstraße 28, 2120 Wolkersdorf 

im Weinviertel 

1. Bauträgerschaft 

Der Interessent erklärt sich als Antragsteller und Bauherr mit der Durchführung der geplanten 

Maßnahmen einverstanden. 



Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel     
 

F:\wu\STADTAMT\Gemeinderatsprotokolle\ÖffentlicheProtok\PROTO2019\P2019_09_18.docx  Seite 12 von 38 

 

2. Ermächtigung 

Der Interessent ermächtigt die NÖ Bundeswasserbauverwaltung (Amt der NÖ 

Landesregierung, Abteilung Wasserbau) in Namen des Bauträgers um Bundesförderung nach 

Wasserbautenförderungsgesetz WBFG 1985 idgF anzusuchen und alles Erforderliche zur 

Durchführung der geplanten Maßnahmen zu veranlassen. Diese Ermächtigung umfasst auch 

die Vergabe von Aufträgen an Dritte samt diesbezüglichen Verfahren gemäß 

Bundesvergabegesetz BVergG 2006 idgF. 

3. Instandhaltung 

Der Interessent verpflichtet sich nach Fertigstellung der gegenständlichen Maßnahme die 

ordnungsgemäße Instandhaltung und den Betrieb (regelmäßige Durchführung der 

erforderlichen Pflege und Kontrollmaßnahmen) der hergestellten Bauwerke und Anlagenteile 

zu übernehmen. 

4. Interessentenbeitrag 

Der Interessent verpflichtet sich, die durch Beihilfen (Bund und Land) gemäß WBFG sowie 

durch EU oder Sonderbeiträge nicht gedeckten Kosten aus eigenen Mitteln aufzubringen. 

Der Interessent verpflichtet sich, die Beitragszahlungen gemäß Baufortschritt zu leisten. 

Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Wasserbau 

25.06.2019 Seite 2 

5. Flächenwidmung 

Der Interessent verpflichtet sich, unbebaute Flächen, welche durch die geplanten Maßnahmen 

geschützt werden und derzeit nicht als Bauland gewidmet sind, innerhalb der nächsten 15 

Jahre nicht für eine höherwertige Nutzung zu widmen. 

6. Öffentlichkeitsarbeit 

Der Interessent verpflichtet sich, gemeinsame öffentlichkeitswirksame Broschüren, Folder, 

Einladungen zu Spatenstich- u. Eröffnungsveranstaltungen usw. nur in direkter Abstimmung 

mit dem Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Wasserbau, vorzubereiten. 

7. Datenschutz 

Der Interessent stimmt der Veröffentlichung seines Projekts sowie der Weitergabe seiner Daten 

zu statistischen Zwecken nach Zustandekommen einer Förderungsgenehmigung zu. Diese 

Zustimmung ist keine Voraussetzung für die Zulässigkeit des Antrages oder das 

Zustandekommen einer Förderungsgenehmigung und kann jederzeit, insbesondere auch 

nach Zustandekommen der Förderungsgenehmigung, widerrufen werden. 

Informationen zum Datenschutz: http://www.noe.gv.at/datenschutz“ 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Die Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel gibt die oben stehende 

Verpflichtungserklärung betreffend die Errichtung einer neuen Stützmauer entlang des 

http://www.noe.gv.at/datenschutz
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Münichsthalerbaches in der Anzengruberzeile ab und verpflichtet sich damit, die durch 

Beihilfe (Bund und Land) gemäß WBFG sowie durch EU oder Sonderbeiträge nicht gedeckten 

Kosten aus eigenen Mitteln aufzubringen. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

12) Finanzielle Beteiligung an einem Projekt des Vereines 
Dampfross + Drahtesel 

Die Arbeitsgemeinschaft der Gemeinden für die Erhaltung des Radweges Dampfross & 

Drahtesel hat im März 2018 ein Leader Kooperationsprojekts auf den Weg gebracht. Die 

Radstrecke wird mit diversen Maßnahmen wie einer neuen Website, Folder, Überarbeitung 

der Tafeln, Fotos, Hörbuch udgl. modernisiert. 

Der Kostenanteil für die Stadtgemeinde beträgt € 6.000,00 (15%) bei Gesamtkosten in Höhe 

von € 40.000,00. Das Projekt wird mit 55% von Leader gefördert, sodass der finanzielle 

Aufwand für die Gemeinde nach Abrechnungen € 3.300,0 betragen soll. 

Das Projekt muss insgesamt vorfinanziert werden. Die Förderung wird nach Abrechnung den 

Gemeinden refundiert. 

Des Weiteren wurde der Mitgliedsbeitrag in einer der letzten Sitzungen der ARGE von 

ursprünglich € 500,00 auf € 700,00 erhöht. 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Die Stadtgemeinde Wolkersdorf übernimmt für die Realisierung des Projektes 

„Modernisierung des Radweges Dampfross & Drahtesel“ die Vorfinanzierung bis zum Betrag 

von € 6.000,00 (15 % der geschätzten Gesamtkosten). Nach Projektende ist die in Aussicht 

gestellte Förderung in Höhe von 55% der Stadtgemeinde zu erstatten. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Der Gemeinderat stimmt einer Erhöhung des Mitgliedsbeitrages zur Teilnahme an der ARGE 

Dampfross & Drahtesel auf € 700,00 pro Jahr rückwirkend ab dem Jahr 2018 zu.  

Beschluss: Der Antrag wird mit Stimmenmehrheit angenommen. 

Für den Antrag stimmen: Die Mitglieder vom Team, MITuns, WUI, SPÖ, ÖVP ohne GR. DI. 

Anna Steindl, GR. Karin Winkler 

Stimmenthaltungen: GR. DI. Anna Steindl, GR. Karin Winkler 

Gegen den Antrag stimmen: -- 
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13) Genehmigung von Vereinbarungen und Dienstbarkeiten mit 
der Netz Niederösterreich GmbH zur Errichtung von 
elektrotechnischen Anlagen 

a) Dienstbarkeitsvertrag V2019/0607, Trafostation in der Fasangasse in Obersdorf 

Gst.Nr 1223/50 

In der Fasangasse in Obersdorf wird von der Netz Niederösterreich GmbH eine Trafostation 

auf der Parzelle 1223/50, EZ 181, Grundbuch 15211, öffentliches Gut errichtet. Über die 

Benützung dieses öffentlichen Grundes liegt ein noch abzuschließender Dienstbarkeitsvertrag 

samt Planbeilage zur Einsichtnahme und Beschlussfassung während der Sitzung auf. 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Die Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel räumt der Netz Niederösterreich GmbH (FN 

268133 p) und deren Rechtsnachfolgern das dingliche Recht der Dienstbarkeit zur Errichtung 

und dem Betrieb einer Trafostation samt Erdungsanlage auf der Parzelle 1223/50, EZ 181, 

Grundbuch 15211, öffentliches Gut gemäß dem vorliegendem Dienstbarkeitsvertrag 

V2019/0607 Anlage: Transformatorstation Obersdorf Fasangasse ein.  

Der Abschluss des gegenständlichen Dienstbarkeitsvertrages V2019/0607 zwischen der 

Stadtgemeinde und der Netz NÖ GmbH wird genehmigt.  

Beschluss:  Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

b) Vereinbarung über Grundbenützung in der KG Obersdorf mit der Netz 

Niederösterreich GmbH 

In der KG Obersdorf werden im Bereich der Fasangasse, Rudolfgasse, Johann 

Schrammgasse, Hauptstraße und Russbachgasse auf folgenden Parzellen neuen Erdkabel 

verlegt. 

 

Die Netz Niederösterreich GmbH ersucht um Grundbenützung und Abschluss von 

Vereinbarungen ohne grundbücherliche Sicherstellung. Die Vereinbarungen mit den darin 

angeführten Parzellennummern liegen während der Sitzung zur Einsichtnahme und 

Beschlussfassung auf. 
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Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Die Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel schließt mit der Netz Niederösterreich GmbH 

die vorliegenden Vereinbarungen zur Grundbenützung für den Einbau von elektrotechnischen 

Anlagen auf den oben angeführten Parzellen in der KG Obersdorf ab. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

c) Vereinbarung über Grundbenützung in der KG Wolkersdorf mit der Netz 

Niederösterreich GmbH 

In der KG Wolkersdorf werden im Bereich der Kanonikus Schmid-Straße und in der 

weiterführenden Flur Kreuzäcker bestehende Oberleitungen abgetragen und auf öffentlichen 

Grund neu verlegt. So wird zum Beispiel auch die Trafostation in der Kanonikus Schmid-

Straße abgebrochen und im Grünland neu errichtet.  

Folgende Parzellen sind betroffen: 
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Die Netz Niederösterreich GmbH ersucht um Grundbenützung und Abschluss von 

Vereinbarungen ohne grundbücherliche Sicherstellung. Die Vereinbarungen mit den darin 

angeführten Parzellennummern und den entsprechenden Planbeilagen liegen während der 

Sitzung zur Einsichtnahme und Beschlussfassung auf. 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Die Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel schließt mit der Netz Niederösterreich GmbH 

die vorliegenden Vereinbarungen zur Grundbenützung für den Einbau von elektrotechnischen 

Anlagen auf den oben angeführten Parzellen in der KG Wolkersdorf ab. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

14) Änderung des Bittleihvertrages mit dem Verein Eishockey 
Grasshoppers 

Dem Sport- und Freizeitverein Union Grasshoppers Wolkersdorf, ZVR Zahl 049086460, mit 

dem Schwerpunkt Eishockey wurden von der Stadtgemeinde in der Schlossparkhalle 

Räumlichkeiten (ehemalige Sauna und Fitnessräume) für Teambesprechungen, die Kinder- 

und Jugendbetreuung und vor allem als Lager für das umfangreiche Sportequipment in Form 

einer Bittleihe ohne Mietkosten zur Verfügung gestellt. 

Im Zuge des Bauprojektes „Volksschule Wolkersdorf samt Sanierung der Schlossparkhalle“ 

wurden diese Räume abgebrochen. Als Ersatz konnten Räume im UG (ehemalig Technik der 

Eisbahn und Haustechnik) teilweise adaptiert werden und können diese nunmehr dem Verein 

am 1. November 2019 zur Verfügung gestellt werden. Vorgesehen ist, dass der Verein die 

Räume in Eigenregie für ihren Bedarf als Lager und Garderobe ausbaut.  

Der vorhandene Bittleihvertrag soll daher durch einen neuen Vertrag abgeändert und ersetzt 

werden.  

Der neue Vertrag samt dem Lageplan des Leihgegenstandes liegt während der Sitzung zur 

Einsichtnahme und Beschlussfassung auf.  

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Die Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel überlässt ab 1. November 2019 die auf dem 

beiliegenden Bittleihvertrag abgebildeten Lageplan rot umrandeten und zusätzlich rot 
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schraffierten Räume im Untergeschoß der Schlossparkhalle, Grundstück Nr. 83/7, EZ 282, 

Grundbuch 15211 Obersdorf, Kirschenallee 4 im Wege einer Bittleihe dem Sport- und 

Freizeitverein Union Grasshoppers Wolkersdorf, ZVR Zahl 049086460. Der Abschluss des 

diesbezüglich erstellten und während der Sitzung aufliegenden Bittleihvertrages wird 

genehmigt. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

15) Abschluss eines Bestandsvertrages (Grundstück 
Schlosshohlweg) 

Mag. Erwin und Katharina Klaus sind Eigentümer der Liegenschaft Schlosshohlweg 17, Ecke 

Karl Krexner-Straße. Entlang des Fußweges vom Schlosshohlweg in die Karl Krexner-Straße 

befindet sich ein bisher von der Stadtgemeinde verkehrstechnisch nicht genutzter und derzeit 

begrünter Straßenraum, in dem sich auch verschiedene Versorgungsleitungen (Wasser, 

Strom, Gas) befinden. Diesen Bereich wollen die Grundeigentümer „pachten“ und als 

Erweiterung ihres Gartens pflegen und nutzen. Da aus verkehrstechnischer Sicht derzeit nichts 

dagegen spricht, wurde im Ausschuss bereits beraten die Fläche um einen Anerkennungszins 

vom € 100,00 pro Jahr zu „verpachten“. Die Gemeinde soll auf die Dauer von 5 Jahren auf 

die Kündigung verzichten. 

Es wurde ein entsprechender Bestandsvertrag erstellt, der während der Sitzung samt den 

Planbeilagen zur Einsichtnahme und Beschlussfassung aufliegt. 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Die Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel schließt mit den Grundeigentümern Katharina 

Klaus und Mag. Erwin Klaus beginnend mit 01. Oktober 2019 den während der Sitzung 

aufliegenden Bestandsvertrag betreffend die in der Beilage L1 und L2 des Vertrages 

dargestellten Teilflächen (105,05 m² und 107,63 m²) der Parzelle 266/3, EZ 32, Grundbuch 

Wolkersdorf mit einem jährlichen Bestandszins in Höhe von 100,00 Euro, wertgesichert nach 

dem Index des Verbraucherpreises 2019 ab. 

Beschluss: Der Antrag wird mit Stimmenmehrheit angenommen. 

Für den Antrag stimmen: Die Mitglieder vom Team, MITuns, WUI, SPÖ, ÖVP ohne GR. DI. 

Anna Steindl, GR. Karin Winkler, STR. Josef Siebenhandl 

Stimmenthaltungen: GR. DI. Anna Steindl, GR. Karin Winkler, STR. Josef Siebenhandl 

 

16) Abschluss einer 1. Ergänzung zum Vertrag zwischen der 
Republik Österreich und der Stadtgemeinde betreffend die 
Verrohrung des Mühlbaches im Bereich des Spar Marktes in der 
Adlergasse 
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Von Seiten der Fa. Spar ist geplant, in Wolkersdorf einen Einkaufsmarkt zu errichten und zur 

Schaffung von Manipulations- und Abstellflächen einen Abschnitt des Rußbach- Mühlbaches 

zu verrohren. 

Zwischen der Fa. Spar und der Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel wurde vereinbart, 

dass die Stadtgemeinde Wolkersdorf hiefür als Konsenswerberin im wasserrechtlichen 

Bewilligungsverfahren und als Vertragspartnerin gegenüber der Republik Österreich auftritt 

— gleichzeitig aber die Fa. Spar die Errichtung und Instandhaltung der Verrohrung 

übernimmt und der Stadtgemeinde WoIkersdorf im Weinviertel das Benützungsentgelt ersetzt. 

Der Vertrag zwischen Stadtgemeinde und dem öffentlichen Wassergut, sowie der 

Überbindungsvertrag zwischen der Stadtgemeinde und der Fa. Spar wurde bereits 

rechtsgültig abgeschlossen.  

Nunmehr teilte die Finanzprokuratur nach Prüfung der Verträge mit, dass eine 

Vertragsergänzung dahingehend abzuschließen ist, in der in Abweichung zu Punkt III/1 des 

Vertrages vom 8.7.2019 und 11.6.2019, ÖWG-57026/345-2019, die Republik der 

Benutzungseinräumung durch die Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel zu Gunsten der 

Spar Österreich Warenhandels AG verzichtet, die Stadtgemeinde jedoch dadurch nicht 

ausdrücklich von ihrer Haftung gegenüber der Republik befreit ist. 

Die diesbezügliche von der Finanzprokuratur erstellte Ergänzung zum Vertrag WA1-ÖWG-

57026/345-2019 liegt während der Sitzung zur Einsichtnahme und Beschlussfassung auf. 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Die Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel schließt mit der Republik Österreich (Land- 

und Forstverwaltung – Wasserbau); öffentliches Wassergut die vorliegende Ergänzung zum 

Vertrag vom 8.7.2019 und 11.6.2019, ÖWG-57026/345-2019 wie oben beschrieben ab. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

17) Abschluss eines Servitutsbestellungsvertrages mit der Rohla & 
Rohla-Strauss OG zur weiteren Nutzung privater Grundflächen für 
den Radweg zwischen Wolkersdorf und Riedenthal 

Im Jahr 2002 wurde der Radweg von Wolkersdorf nach Riedenthal ausgebaut.  

Neben einer Brücke über den Rußbach wurde ein bestehender Waldweg auf Privatgrund des 

Kronberghofes auf einer Länge von ca. 350m mit Frostschutzmaterial und Gradermaterial 

ausgebaut. Der damalige Grundeigentümer Joachim Grossauer hatte dem Wegebau in Form 

einer Grundbenützungserklärung auf einer Breite von 3 m zugestimmt. Der Weg wurde vor 

dem Ausbau hauptsächlich als Reitweg verwendet. Die Grundstücke, auf denen der Weg 

verläuft, liegen in den Katastralgemeinden Riedenthal und Ulrichskirchen.  

Aufgrund eines Vorfalles hat nunmehr der neue Eigentümer Rohla & Strauss OG ersucht, dass 

eine entsprechende Vereinbarung abgeschlossen wird, in der die Themen wie Wegerhaltung, 

Haftung, Holzschlägerung udgl. rechtssicher geklärt sind. 
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Es wurde daher ein Servitutsbestellungsvertragsentwurf vorbereitet, der während der Sitzung 

zur Einsicht und Beschlussfassung aufliegt. Im Vertrag ist auch eine Aufsandungserklärung 

zur Eintragung der erforderlichen Dienstbarkeiten ins Grundbuch enthalten. 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Der Gemeinderat genehmigt den Abschluss des während der Sitzung aufliegenden 

Servitutsbestellungsvertrages zwischen der Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel und 

der Rohla & Rohla Strauss OG, Maysederstraße 5/1, 1010 Wien, in dem der Stadtgemeinde 

Wolkersdorf im Weinviertel das höchst persönliche, unbeschränkte  und immerwährende 

Recht eines Fuß-, Reit- und Radweges auf den Grundstücken Nr. 160, EZ 818, Gst. Nr. 162, 

EZ 499, beide KG 15216 Riedenthal und Gst. Nr. 620/1, 620/2, EZ 817, beide KG 15220 

Ulrichskirchen und Grundstück 621/2, EZ 736, KG 15220 Ulrichskirchen, eingeräumt wird.  

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

18) Übereinkommen betreffend die Hochwasserschutzanlage in 
Riedenthal „In Prandnern“ 

Der Grundeigentümer Anton Fill hat im Jahr 2014 dem Verkauf eines Teiles seines 

Grundstückes Nr. 701 in Riedenthal für die Errichtung der Hochwasserschutzanlage 

zugestimmt. Im Zuge der Umsetzung des Projektes haben sich im Bereich seines Grundstückes 

Änderungen ergeben, Anton Fill hat seine Meinung geändert und das Grundstück mittlerweile 

auch seinem Sohn Andreas Fill, geb. 1968 übergeben. Es wurde daher eine neues 

Übereinkommen ausgearbeitet, welches vorsieht, dass eine Fläche von 24m² von der 

Gemeinde zum Preis von € 5,40/m² angekauft und für den größeren Teil der benötigten 

Fläche im Ausmaß von dz. 620m² zu € 3,60/m² der Stadtgemeinde eine Dienstbarkeit 

eingeräumt wird. 

Das Übereinkommen liegt während der Sitzung zur Einsichtnahme und Beschlussfassung auf. 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Der Gemeinderat genehmigt den Abschluss des während der Sitzung zur Einsichtnahme 

aufliegenden Übereinkommens mit Herrn Andreas Fill, geb. 1968, 2122 Riedenthal 

betreffend der Parzelle Nr. 701, EZ 382, KG Riedenthal betreffend den Bau und Betrieb der 

Hochwasserschutzanlage „Hochwasserschutzbecken In Prandnern“. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

19) Beauftragung einer Machbarkeitsstudie – Veranstaltungssaal 
Standort Pfarrzentrum Wolkersdorf 

Von der Stadtgemeinde wurden Angebote über die Erlangung eines konzepthaften 

Vorentwurfes über die Machbarkeit der Errichtung eines Veranstaltungssaales und eines 

Pfarrzentrums am Standort Kirchenplatz (altes PZ) unter Berücksichtigung möglicher 
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Synergien zwischen den Nutzungsanforderungen der Stadtgemeinde und der Pfarre 

Wolkersdorf eingeholt. Das Ergebnis der Studie soll als Entscheidungsgrundlage für die 

weitere Vorgangsweise dienen. 

Folgende Vorgaben wurden der Angebotseinholung zu Grund gelegt: 

Veranstaltungssaal: 

Der Veranstaltungssaal soll ein zeitgemäßer Ort für Kultur, Information, Bildung und 

Begegnung für die gesamte Region werden.  

Der Saal soll multifunktional für kulturelle Veranstaltungen (z.B. Konzerte, Lesungen, Kabarett 

und Filmvorführungen) genutzt werden können. Wesentlich dafür ist eine entsprechende 

Akustik und eine Grundausstattung an Beschallung und Lichttechnik. Für die 

unterschiedlichen Veranstaltungen sind die Spezialausrüstungen vom Veranstalter 

beizustellen. Fensterflächen müssen verdunkelt werden können. 

Veranstaltungssaal und Foyer sollen für Wechselausstellungen geeignet sein. 

Der Saal soll auch für Konferenzen und Tagungen genutzt werden können. Die Nutzung für 

private Veranstaltungen, öffentliche, gewerbliche und gemeindeeigene Nutzungen soll 

ebenfalls möglich sein. Um an die unterschiedlichen Anforderungen besser angepasst werden 

zu können, soll der Saal teilbar sein (ca. 1/3 zu 2/3 vor der Bühne). Abgeteilte Bereiche 

müssen gleichzeitig nutzbar sein. 

Für den Betrieb ist die Möglichkeit einfacher Anlieferungen (z.B. Belieferung Bühne, Catering) 

wesentlich. 

Das Raumprogramm stellt sich wie folgt dar (m² Angaben sind Richtwerte): 

Eingangsfoyer mit Garderobe 150m² 

Veranstaltungsraum mit Bühne für 350 Personen in Theaterbestuhlung, 

teilbar in 2/3 und 1/3 

440m² 

Nebenraum Bühne (Lager) 20m² 

Gäste WC Damen, Gäste WC Herren, WC barrierefrei 55m² 

Gastronomie- und Buffetbereich (inkl. Kühllager und Schmutzküche) 60m² 

Sessellager 30m² 

Technikraum (HT, Regie) 25m² 

Künstlergarderobe inkl. DU/WC (2 x 20 m²) 40m² 

Personalräume mit Sanitäreinheit (2 x 5 m²) 10m² 

Abstellraum / Putzmittelraum 10m² 

Sanitätsraum 10m² 
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Müll 10m² 

Die Gesamtnettoraumfläche soll 900 m² nicht überschreiten. 

Die Schaffung einer Galerie ist möglich, diese ist aber ebenfalls barrierefrei zu erschließen. 
 

Pfarrzentrum 

Der Veranstaltungssaal der Stadtgemeinde soll derart ausgeführt und angeordnet werden, 

dass dieser auch von der Pfarre für deren Feste und Veranstaltungen genutzt werden kann.  

Zusätzlich zum großen Veranstaltungssaal der Stadtgemeinde wird von der Pfarre ein 

kleiner Saal mit 100m² für laufende kleinere Veranstaltungen und Zusammenkünfte 

benötigt. 

Neben den notwendigen Gruppen und Nebenräumen, den eigenen sanitären Einrichtungen 

ist auch Raum für ein Cafe/Buffet und eine Küche vorzusehen, um das Catering für eigene 

pfarrliche Veranstaltungen zu ermöglichen. 

 

Das Raumprogramm für den pfarrlichen Bereich stellt sich wie folgt dar  (m² Angaben sind 

Richtwerte): 
Eingangsfoyer mit Garderobe nach Erfordernis bis 

maximal 80 m²  

Kleiner Saal 100m² 

Cafe/Buffet 50m² 

Gruppenraum 1 30m² 

Gruppenraum 2 30m² 

Küche 20m² 

Abstellraum/Lager 30m² 

WC Damen / Herren / 1x barrierefrei nach Erfordernis gem. 

NÖ BO 

 

Alle weiteren Vorgaben sind der Angebotsunterlage zu entnehmen. 

Die Beauftragung soll im Wege der Direktvergabe erfolgen. 

Insgesamt wurde bei sechs geeigneten Architekturbüros um Abgabe eines Angebotes 

angefragt. Letztendlich sind drei Angebote mit folgendem geprüften Angebotsergebnis 

eingelangt: 

Bieter:        Angebotssumme inkl. Mwst.: 

Architekt Zieser ZT-GmbH      € 16.980,00 

Atelier Deubner Lopez ZT OG     € 17.136,00 

Architekten Maurer & Partner     € 31.980,00 

Nach Aufforderung zur Gewährung eines Preisnachlass an alle drei Bieter ergibt sich 

folgendes Angebotsergebnis: 

Bieter:        Angebotssumme inkl. Mwst.: 

Architekt Zieser ZT-GmbH      € 15.282,00 
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Atelier Deubner Lopez ZT OG     € 14.760,00 

Architekten Maurer & Partner     € 30.480,00 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Die Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel beauftragt die Atelier Deubner Lopez ZT OG, 

Hochwaldstraße 37/5A, 2230 Gänserndorf mit der Erstellung einer Machbarkeitsstudie wie 

oben beschrieben. Grundlage der Auftragsvergabe ist das verbindliche Angebot vom 

02.09.2019 abzüglich des gewährten Nachlasses mit einer Auftragssumme in Höhe von € 

14.760,00 inkl. Mwst. 

Beschluss: Der Antrag wird mit Stimmenmehrheit angenommen. 

Für den Antrag stimmen: Die Mitglieder vom Team, Mituns, WUI, SPÖ,  

GR. Rudolf Maurer, GR. Dkfm. Frank Mühmel 

Gegen den Antrag stimmen: Die Mitglieder der ÖVP ohne GR. Rudolf Maurer und 

ohne GR. Dkfm. Frank Mühmel. 

 

20) Vergabe von Straßenbauarbeiten (Feinasphalt Am Gamauf 
und Eichenweg) 

Die Straßenbauarbeiten für den Einbau von Feinasphalt in den Straßen Am Gamauf in 

Münichsthal und Eichenweg in Wolkersdorf wurden von der Bauabteilung im nicht offenen 

Verfahren ohne Vorankündigung ausgeschrieben. Die Offerteröffnung erfolgte am 

13.09.2019, in der Bauabteilung der Stadtgemeinde Wolkersdorf. 

Nach Prüfung der Angebote ergab sich folgende Bieterreihung. 

Bieter:       Angebotssumme inkl. Mwst. 

Leithäusl GmbH      € 196.349,69 

Pittel+Brausewetter      € 204.014,48 

Porr Bau GmbH      € 210.255,72 

Leyrer + Graf      € 216.116,88 

Held & Franke      € 222.954,60 

Von der Bauabteilung wird empfohlen die Fa. Leithäusl GmbH, 2100 Korneuburg zu 

beauftragen. 

 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Die Stadtgemeinde beauftragt die Fa. Leithäusl Gesellschaft m.b.H, Hovengasse 4a, 2100 

Korneuburg mit den Straßenbauarbeiten zum Einbau von Feinasphalt in den Straßen Am 

Gamauf in Münichsthal und Eichenweg in Wolkersdorf. Grundlage ist das Angebot vom 

13.09.2019 mit einer Angebotssumme in Höhe von € 196.349,69 inkl. Mwst. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Zusatzantrag der ÖVP 

In der Spitalgasse in Wolkersdorf wurden die Gasleitung (EVN) und die Wasserleitung 

(Gemeindeverband Wasserversorgung Wolkersdorf-Pillichsdorf) neu verlegt. Nach diesen 

Grabungsarbeiten ist nunmehr die ordnungsgemäße Wiederherstellung der 

Künettenbereiche durch die Einbautenträger dringend notwendig, um ein gefahrloses 

Benützen der Strasse zu garantieren. Ziel muss jedoch auch eine optisch ansprechende und 

nachhaltige Gestaltung dieses Straßenzuges sein. Nur eine Asphaltierung über die gesamte 

Fahrbahnbreite (Feinasphalt) verhindert daher die Entstehung eines „Fleckerlteppichs", 

gewährleistet ein einheitliches Straßenbild und ist im Interesse der Anrainer sowie der 

Stadtgemeinde.  

Antrag der ÖVP:  

Die ÖVP Wolkersdorf beantragt die Durchführung von Straßenbauarbeiten (Asphaltierung) 

in der Spitalgasse über die gesamte Fahrbahnbreite. Dazu sollen Verhandlungen mit den 

Einbautenträgern über dieses gemeinsame Projekt der Einbautenträger und der 

Stadtgemeinde Wolkersdorf bzw. über eine eventuelle Kostenbeteiligung seitens der 

Stadtgemeinde Wolkersdorf aufgenommen werden. Die Bedeckung erfolgt aus dem 

laufenden Budget bzw. ist in den Voranschlag 2020 aufzunehmen.  

Beschluss: Der Zusatzantrag wird mit Stimmenmehrheit abgelehnt. 

Für den Antrag stimmen: Die Mitglieder der ÖVP ohne GR. Dkfm Frank Mühmel 

Gegen den Antrag stimmen: Die Mitglieder vom Team, WUI, Mituns, SPÖ und GR. Dkfm 

Frank Mühmel 

Stimmenthaltungen: -- 

 

21) Erhöhung des Lehrstundenkontingentes in der 
Regionalmusikschule Wolkersdorf  

Der Leiter der Regionalmusikschule Wolkersdorf Mag. Alexander Blach hat mit Schreiben 
vom 01. September 2019 um eine Erhöhung des Stundenausmaßes von derzeit 360 auf 
370 Wochenstunden angesucht.  
Herr Mag. Blach begründet sein Ansuchen im Wesentlichen mit dem steten Zuwachs an 
SchülerInnen, den erfolgreichen Teilnehmern beim Wettbewerb Prima la Musica, den 
erfolgreich geführten Bläserklassen und den vorhandenen Wartelisten des letzten und des 
heurigen Jahres: 
2018/19: 27 SchülerInnen 
2019/20: 20 SchülerInnen 
Derzeit werden vom Land NÖ gemäß dem aktuellen Musikschulplan 330 Stunden inkl. 15 
Leiterabsetzstunden gefördert.  
Vom Musikschulleiter wurde auch angeführt, dass er bei der Förderstelle um Erhöhung der 
förderbaren Unterrichtsstunden ansuchen wird. 
Das Schreiben des Musikschulleiters vom 01.09.2019 liegt während der Sitzung zur  
 
Einsichtnahme auf. 
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Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel beschließt, dass das 
wöchentliche Kontingent an Unterrichtsstunden inkl. der erforderlichen Leiterabsetz- stunden 
ab dem laufenden Schuljahr von derzeit 360 auf 370 erhöht wird. Beim Land NÖ ist 
umgehend um eine Erhöhung der förderbaren Einheiten anzusuchen. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

22) Förderung Laufclub Wolkersdorf 

GR. Mag. Kurt Hackl verlässt vor Behandlung von Punkt 22 den Sitzungssaal und ist bei der 
Beschlussfassung nicht anwesend. 
 
Der Laufclub Wolkersdorf hat um Förderung des 2. Wolkersdorfer Schlossparklaufes 
angesucht. Mit der Förderung sollen auch neue Teamdressen angeschafft werden, um als 
„LC Wolkersdorf“ erkannt zu werden und um Werbung für die großartige Laufheimat 
Wolkersdorf zu machen. 
Eine Rechnung über Druckkosten in Höhe von € 1.205,80 wurde bereits vorgelegt. Der 
Ausschuss für Kultur, Sport, Vereine, Freizeit und Tourismus hat in seiner Sitzung am 
12.06.2019 empfohlen, dem Club eine einmalige Förderung in Höhe von  
€ 500,00 zu gewähren. 
 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Die Stadtgemeinde Wolkersdorf i. Wv. gewährt dem Laufclub Wolkersdorf eine einmalige 
Förderung in Höhe von € 500,00 für die Organisation des 2. Wolkersdorfer 
Schlossparklaufes und die Anschaffung von Teamdressen. Der Betrag wird auf das noch 
bekannt zu gebende Vereinskonto überwiesen. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

 

23) Verkauf von Teilflächen des Ortsraumes in Pfösing, Parzelle 
842/7 

Der Bauwerber und Grundeigentümer Dipl. Ing. Hubert Schrenk hat um den Ankauf von 

Teilflächen des öffentlichen Gutes Parzelle 842/7, KG Pfösing angesucht. Konkret handelt es 

sich dabei um die Teilflächen 2 und 5 im Ausmaß von 91 m² gemäß dem vorliegenden 

Teilungsplanentwurfes des Dipl. Ing. Lebloch vom 12.09.2019, GZ. 10234/2017. Die 

Flächen grenzen an den Bauplatz von Herrn DI. Schrenk an und liegen nebst der Kirche und 

Bushaltestelle.  

Aufgrund der exponierten Lage (Böschungseinschnitt) und da es sich um nicht selbstständig 
bebaubare Teilflächen handelt wird vorgeschlagen die angeführten Flächen aus dem  
 
 



Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel     
 

F:\wu\STADTAMT\Gemeinderatsprotokolle\ÖffentlicheProtok\PROTO2019\P2019_09_18.docx  Seite 25 von 38 

 

öffentlichen Gut zu entlassen und um den Kaufpreis von  
€ 60,00 / m² zu verkaufen. 
Der Teilungsplan und ein diesbezüglich erstellter Kaufvertrag liegen während der Sitzung 
zur Einsichtnahme und Beschlussfassung auf. 
 
GR. Mag. Kurt Hackl betritt den Sitzungsaal und nimmt am weiteren Verlauf der Sitzung 
während der Verlesung des unten stehenden Antrages zu Punktes 23 wieder teil. 
 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Die Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel (öffentliches Gut) verkauft und übergibt dem 
Dipl. Ing. (FH) Hubert Schrenk, geb. 1978, 2122 Pfösing die im Teilungsplanentwurf des 
Dipl. Ing. Erwin Lebloch vom 12.09.2019, GZ 10234/2017 mit Figur 2 bezeichnete 
Teilfläche mit einem Flächenausmaß von 11m² und die mit Figur 5 bezeichnete Teilfläche 
mit einem Flächenausmaß von 80m² des Grundstückes Grundstücks 842/7, EZ 466, 
Grundbuches 15212 Pfösing um den beiderseits vereinbarten Kaufpreis von € 5.460,00 
und es bewilligt die verkaufende Partei ohne weiteres die Einverleibung des 
Eigentumsrechtes auf dem Kaufobjekt zugunsten der kaufenden Partei. Der Gemeinderat 
genehmigt den Abschluss des diesbezüglich erstellten und während der Sitzung 
aufliegenden Kaufvertrages. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Die im vorliegenden Teilungsplan des Dipl. Ing. Erwin Lebloch vom 12.09.2019, GZ 
10234/2017 mit Figur 2 bezeichnete Teilfläche mit einem Flächenausmaß von 11m² und 
die mit Figur 5 bezeichnete Teilfläche mit einem Flächenausmaß von 80m² des 
Grundstückes Grundstücks 842/7, EZ 466, Grundbuches 15212 Pfösing werden aus dem 
öffentlichen Gut der Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel entlassen. Die 
Öffentlichkeitswidmung für die genannten Flächen wird aufgehoben. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

24) Ansuchen Pfarre Wolkersdorf – Betriebskostenzuschuss für 
Pfarrzentrum 

Mit Schreiben vom 19. August 2019 ersucht der Vermögensverwaltungsrat der Pfarre 
Wolkersdorf um Erhöhung des jährlichen Betriebskostenzuschusses für das Pfarrzentrum von 
derzeit 15.000,00 Euro auf 35.000,00 Euro für das laufende Kalenderjahr 2019. 
Von der Pfarre wurde in der Folge bekannt gegeben, dass für das Pfarrzentrum von Jänner 
bis August 2019 Ausgaben in Höhe von € 46.923,-- Euro angefallen sind. Da das Jahr 
noch 4 Monate dauert werden sich diese Kosten noch erheblich erhöhen. 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Die Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel erhöht den Betriebskostenzuschuss für das 
Pfarrzentrum der Pfarre Wolkersdorf im Haushaltsjahr 2019 von derzeit  
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€ 15.000,00 auf € 35.000,00. 

Beschluss: Der Antrag wird mit Stimmenmehrheit angenommen. 

Für den Antrag stimmen: Die Mitglieder vom Team, Mituns, WUI, SPÖ, GR. Dkfm. Frank 
Mühmel 
Gegen den Antrag stimmen: -- 
Stimmenthaltungen: Die Mitglieder der ÖVP ohne GR. Dkfm. Frank Mühmel 
 
 
 

25) Ansuchen Pfarre Münichsthal, Erneuerung der Gastherme im 
Pfarramt und Malerarbeiten Filialkirche Pfösing 

Die Pfarre Münichsthal hat mit Email vom 10. Juli 2019 um Übernahme von Kosten für die 
Erneuerung der Gastherme im Pfarrhof ersucht. Nach Abzug des Zuschusses der Erzdiözese 
in Höhe von 900,00 verbleibt ein zu finanzierender Betrag in Höhe von 1.369,51 Euro. 
In einem zweiten Schreiben, datiert mit 14.08.2019, ersucht die Pfarre um Übernahme der 
Kosten für das Ausmalen der Kirche in Pfösing. Von der Fa. Malermeister Krexner wurde 
eine Rechnung in Höhe von € 5.796,00 vorgelegt. 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Die Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel übernimmt die oben angeführten Kosten in 
Höhe von 1.369,51 Euro für die Erneuerung der Gastherme im Pfarrhof Münichsthal und 
die Kosten der Malerarbeiten in der Kirche Pfösing in Höhe von  
€ 5.796,00. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

26) Ergänzungswahlen in Gemeinderatsausschüsse aufgrund 
eines Rücktrittes 

Die Mitglieder der einzelnen Ausschüsse werden aufgrund der Wahlvorschläge der 

Wahlparteien vom Gemeinderat gewählt. Die Aufteilung der Anzahl der Mitglieder auf die 

einzelnen Wahlparteien erfolgt nach dem Verhältniswahlrecht gemäß dem Ergebnis der 

letzten Gemeinderatswahl.  

Von der Wahlpartei ÖVP wurde aufgrund des Mandatsverzichtes von Franz Robl eine 

Neubesetzung in den nachfolgenden Ausschüssen wie folgt bekannt gegeben: 

Ausschuss für Infrastruktur und Friedhöfe: Grames Gabriele, geb. 1964 

Ausschuss für direkte Demokratie und Bürgerbeteiligung: DI Sarah Ritzerow, geb. 1977 

Ausschuss für Kommunale Gebäude, Kommunale Fahrzeuge  

und Kommunale Dienstleistungen: Mag. Astrid Holzer, geb. 1975 

Prüfungsausschuss: Dipl. Ing. Anna Steindl 

Wahl der neuen Ausschussmitglieder:  

Zur Beurteilung der Gültigkeit der Stimmzettel werden beigezogen:  
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STR. Ing. Stefan Streicher, GR. Veronika Strobel 

Die von der ÖVP eingegangenen Wahlvorschläge werden vom Bürgermeister auf ihre 

Richtigkeit gemäß der NÖ Gemeindeordnung überprüft. 

Die mit einzelnen Stimmzetteln vorgenommene Abstimmung gemäß den oben angeführten 

und vorliegenden Wahlvorschlägen ergibt folgendes Ergebnis: 

 

Ausschuss für Infrastruktur und Friedhöfe 

Abgegebene Stimmzettel: 25 

Gültige Stimmzettel: 12 

Ungültige Stimmzettel: 13 

Auf die eingereichten Wahlvorschläge entfallen 12  gültige Stimmen. 

Das von der ÖVP vorgeschlagene Mitglied gilt daher gemäß dem beiliegenden und oben 

angeführten Wahlvorschlag als gewählt. 

 

Ausschuss für direkte Demokratie und Bürgerbeteiligung 

Abgegebene Stimmzettel: 25 

Gültige Stimmzettel: 12 

Ungültige Stimmzettel: 13 

Auf die eingereichten Wahlvorschläge entfallen  12   gültige Stimmen. 

Das von der ÖVP vorgeschlagene Mitglied gilt daher gemäß dem beiliegenden und oben 

angeführten Wahlvorschlag als gewählt. 

 

Ausschuss für Kommunale Gebäude, Kommunale Fahrzeuge  

und Kommunale Dienstleistungen: 

Abgegebene Stimmzettel: 25 

Gültige Stimmzettel: 12 

Ungültige Stimmzettel: 13 

Auf die eingereichten Wahlvorschläge entfallen  12  gültige Stimmen. 

Das von der ÖVP vorgeschlagene Mitglied gilt daher gemäß dem beiliegenden und oben 

angeführten Wahlvorschlag als gewählt. 

 

Prüfungsausschuss: 

Abgegebene Stimmzettel: 25 

Gültige Stimmzettel: 12 
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Ungültige Stimmzettel: 13 

Auf die eingereichten Wahlvorschläge entfallen 12 gültige Stimmen. 

Das von der ÖVP vorgeschlagene Mitglied gilt daher gemäß dem beiliegenden und oben 

angeführten Wahlvorschlag als gewählt. 

 

27) Behandlung des Ansuchens der Stadtkapelle Wolkersdorf um 
Sonderförderung für den Ankauf neuer Trachten 

Die Stadtkapelle Wolkersdorf (eingetragener Musikverein) beabsichtigt die Anschaffung 
neuer Trachten mit Gesamtkosten in Höhe von rund 42.000,00 Euro.  
Die Stadtkapelle ist bei zahlreichen Festen der Gemeinde aktiver Kulturträger und 
veranstaltet selbst Konzerte und öffentliche Auftritte. Die derzeit in Verwendung stehende 
Tracht ist bereits seit 30 Jahren im Einsatz und zeigt durch die hohe Anzahl der Auftritte (30 
pro Jahr, rund 900 mal getragen) sichtbare und unreparable Verschleißerscheinungen.  
Mit Schreiben vom 21. August 2019 ersucht die Stadtkapelle um finanzielle Unterstützung 
für diese Anschaffung neuer Trachten. 
 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Die Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel unterstützt die Stadtkapelle Wolkersdorf bei 
der Anschaffung neuer Trachten mit einer Sonderförderung in Höhe von 15.000,00 Euro. 
Die Auszahlung des Betrages erfolgt nach Vorlage einer Originalrechnung über die 
Anschaffung der Trachten auf das Konto des Vereines. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

28) Auflösung des Pachtvertrages mit dem Pächter des Gasthauses 
Obersdorf und Neuausschreibung der Verpachtung 

Herr Andreas Steiner ist Pächter des Gasthauses in 2120 Obersdorf, Hauptstraße 56. Der 
Pachtgegenstand ist im gegenständlichen und während der Sitzung aufliegenden 
Pachtvertrag vom 04.07.2017 samt der Vereinbarung vom 15.01.2018 ersichtlich. 
Mit Mitteilung der Bezirkshauptmannschaft (GISA-Mitteilung, Veränderung im 
Gewerberegister) wurde der Stadtgemeinde bekannt, dass Herr Steiner die Ausübung des 
Gastgewerbes mit 30.07.2019 beendet hat. Der Betrieb des Gasthauses wurde von Herrn 
Steiner eingestellt. Des Weiteren ist der Pächter mit der Bezahlung des Pachtzinses und den 
Betriebskosten trotz Aufforderung und Mahnung im Rückstand. Da wesentliche 
Vertragsbestandteile wie die Bezahlung des Pachtzinses und der Betriebskosten und sowie 
die vereinbarte Betriebspflicht nicht eingehalten werden, wird vorgeschlagen das 
Pachtverhältnis mit Ende des Monates September aufzulösen. 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Der Pachtvertrag, abgeschlossen am 04.07.2017 zwischen der Stadtgemeinde Wolkersdorf 
im Weinviertel und Herrn Andreas Steiner, geb. 1987, 1100 Wien betreffend die 
Verpachtung des Gasthauses in 2120 Obersdorf, Hauptstraße 56 samt der zugehörigen 
Vereinbarung vom 15.01.2018 betreffend den Büroraum im Obergeschoß des Gebäudes 
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mit einer Nutzfläche von 35m², wird vorzeitig aus den oben angeführten wichtigen Gründen 
mit Gültigkeit ab dem 01. Oktober 2019 aufgelöst. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters,  
STR. Ing. Stefan Streicher und STR. Christian Schrefel 

Die neuerliche Verpachtung des Gasthauses Obersdorf ist umgehend öffentlich 

auszuschreiben. Der Bürgermeister wird beauftragt, mit den Interessenten Verhandlungen 

vorbehaltlich der Zustimmung des Gemeinderates zu führen. Die Ergebnisse dieser 

Vorverhandlungen sollen in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen beraten und dann 

dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt werden. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Der Bürgermeister unterbricht die Sitzung. 

Sitzungsunterbrechung von 22:55 Uhr bis  23:02 Uhr. 

Dringlichkeitsanträge: 

39) Unterstützung von AllgemeinmedizinerInnen bei Übernahme 
der offenen Kassenstellen in Wolkersdorf 

Die ausreichende flächendeckende Versorgung der Bevölkerung mit niedergelassenen 
KassenvertragsärztInnen für Allgemeinmedizin ist in Wolkersdorf aufgrund verschiedener 
Umstände massiv in Gefahr, da für die Übernahme der beiden frei werdenden Stellen trotz 
langfristiger Ausschreibung kein großes Interesse besteht. Bei der Versorgung der 
Bevölkerung mit KassenärztInnen der Allgemeinmedizin handelt es sich jedoch um ein 
erhebliches öffentliches Interesse. 
Die GemeinderäteInnen vom Team, Mituns, WUI und SPÖ schlagen daher vor, dass jenen 
MedizinerInnen die aufgrund des Ergebnisses der laufenden Auswahlverfahren die 
Kassenstellen dauerhaft übernehmen, eine Starthilfe in Höhe von € 30.000,00 nach 
entsprechendem Ansuchen ausbezahlt wird.  
Diesbezüglich soll eine Vereinbarung abgeschlossen werden, die eine verpflichtende nach 
Monaten gestaffelte Rückzahlung beinhaltet und zwar für den Fall, dass der/die ÄrztIn, in 
einem Zeitraum von fünf Jahren ab dem Datum der Eröffnung die Praxis schließt, einzelne 
Kassenverträge aufkündigt, alle Kassenverträge kündigt oder gekündigt werden oder mit 
der Praxis aus dem Gemeindegebiet von Wolkersdorf wegsiedelt. 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters, STR. Ing. Stefan 

Streicher und STR. Christian Schrefel:  

Der Gemeinderat beschließt die Unterstützung von KassenvertragsärtzInnen für 
Allgemeinmedizin bei Übernahme einer der offenen ausgeschriebenen Kassenstellen in 
Wolkersdorf mit einer Starthilfe in Höhe von € 30.000,00. Die Starthilfe wird aufgrund eines 
konkreten Ansuchens bis zum 30.09.2020 gewährt und ist an folgende Bedingungen 
gebunden: 
Da dieser Einmalzuschuss als Startfinanzierung einen allgemein wirtschaftlichen Vorteil 
darstellt, ist mit den konkreten VertragspartnerInnen zu vereinbaren, dass dieser 
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zurückgezahlt wird, wenn aus welchen Gründen auch immer der/die KassenvertragsärztIn 
vor dem Ablauf von 5 Jahren ab dem Zeitpunkt der Praxiseröffnung diese schließt, einzelne 
oder alle Kassenverträge kündigt oder diese von den Krankenkassen gekündigt werden. Die 
Rückzahlung verringert sich für jedes volle Monat der aufrechten Praxis um jeweils 500,00 
Euro pro Monat. 
Der Bürgermeister wird ermächtig und beauftragt eine entsprechende Vereinbarung mit den 
konkreten VertragspartnerInnen auf die Dauer von fünf Jahren abzuschließen. 
 

Beschluss: Der Antrag wird mit Stimmenmehrheit angenommen. 
Für den Antrag stimmen: Die Mitglieder vom Team, Mituns, WUI, SPÖ, GR. Dkfm. Frank 
Mühmel, GR. Rudolf Maurer, 
Gegen den Antrag stimmen:-- 
Stimmenthaltungen: ÖVP ohne GR. Dkfm. Frank Mühmel und ohne GR. Rudolf Maurer 
 

40) Mobile Jugendarbeit – Beauftragung des Vereines Tender für 
Jugendarbeit 

Die Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel hat den Verein Tender, 2340 Mödling mit der 

Erstellung einer Sozialraumanalyse/Bedarfsanalyse über die Strukturen und 

Rahmenbedingungen für Jugendliche in der Stadtgemeinde Wolkersdorf gemäß dem 

Angebot vom 13. Oktober 2018 zum Preis von € 9.990,00 beauftragt. Der Beschluss dazu 

wurde vom Gemeinderat in seiner Sitzung am 24.10.2018 gefasst. Die Studie ist 

abgeschlossen und wurde im Ausschuss für Generationen präsentiert. 

Mit Beschluss des Stadtrates erhielt der Verein den Auftrag für „Mobile Jugendarbeit“ im 

Zeitraum vom 01.08. bis 31.09.2019 mit einem Ausmaß von 5 Stunden und zwei 

Mitarbeiter pro Woche.  

Die „Mobile Jugendarbeit“ wird im Fachjargon auch „Aufsuchende Sozialarbeit“ genannt. 

Es ist dies eine präventive Maßnahme für Jugendliche und junge Erwachsene mit den 

Arbeitsbereichen Beratung, Information, Unterstützung, Coaching und Vernetzung, soll ein 

Sprachrohr der Jugendlichen zur Erwachsenenwelt sein und Dialogräume schaffen. 

Der Ausschuss für Generationen empfiehlt, dass die „Mobile Jugendarbeit“ von 31.09.2019 

bis 31.12.2019 fortgesetzt wird.  

Der Verein Tender bietet die Leistung um den pauschalen Betrag von 4.300,00 Euro an. 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters, STR. Ing. Stefan 

Streicher und STR. Christian Schrefel:  

Die Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel beauftragt Tender – Verein für Jugendarbeit, 

2340 Mödling für den Zeitraum von 1.10.2019 bis 31.12.2019 mit Mobiler Jugendarbeit / 

Streetwork. Grundlage der Auftragsvergabe ist das Angebot vom 4. Juni 2019 mit einem 

Aufwand von 5 Stunden pro Woche und Gesamtkosten in Höhe von 4.300,00 Euro. 

Beschluss:  Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

41) LEADER Projekt Regionsbewusstsein Weinviertel 
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1. Ausgangssituation 

Im Gegensatz zu anderen Regionen Österreichs, wie z.B. das Waldviertel oder die 

Südsteiermark verfügen die Weinviertler noch über ein eher schwach ausgeprägtes 

Regionsbewusstsein. 

Regionalität gewinnt jedoch immer mehr an Bedeutung. Im Wettbewerb der Regionen können 

jene Regionen ihre Ressourcen am besten mobilisieren, die sich gekonnt vermarkten. 

Verabsäumt man im regionalen Markenbildungsprozess die Einbindung der Bevölkerung und 

ihrer Identität, schafft man ein künstliches Gebilde, welches von der regionalen Bevölkerung 

nicht mitgetragen und dadurch unglaubwürdig wird. 

Die LEADER-Regionen des Weinviertels (Weinviertel-Manhartsberg, Weinviertel Ost, 

Weinviertel- Donauraum, Marchfeld) setzen nun aktiv Maßnahmen, um das Bewusstsein für 

das Weinviertel zu stärken. Wesentlich ist es, den Stolz (Heimatbezug) auf und das Wissen 

über die eigene Region zu steigern und auch die Aufmerksamkeit der umliegenden Regionen 

zu verbessern. 

2. Projektansatz 

Mit diesem Projekt möchten die LEADER-Regionen des Weinviertels auf ein starkes 

Innenmarketing innerhalb der Region setzen um das „WIR“-Gefühl in der Bevölkerung zu 

etablieren. Mit gezielten Kommunikations- und Marketingmaßnahmen werden die Stärken 

und USP´s des Weinviertels der Bevölkerung veranschaulicht. Dazu passend wird das 

Weinviertel auch „sichtbarer“ gemacht indem vermehrt Weinviertel-Fahnen in der Region 

gehisst und Marketingartikel wie Sticker oder Tragetaschen verteilt werden. 

Durch die Vermittlung von Regionswissen – in kurzen und prägnanten Geschichten – möchte 

das Projektteam die Identifikation mit der Heimatregion verbessern. Eine besondere 

Zielgruppe sind dabei Kinder im Volksschulalter für die eigene Sachgeschichten aus dem 

Weinviertel, als Buch, Film und Lehrmaterial für die Schulklasse, aufbereitet werden. 

Bereits seit Jahren besteht in der Bevölkerung auch ein Interesse an „Weinviertel“ gebrandeten 

Dingen (z.B: Weinviertel Hut, Weinviertel Liegestuhl, etc.). In diesem Projekt werden neue 

Imageartikel, die das Weinviertel repräsentieren, entwickelt und in der Bevölkerung verfügbar 

gemacht. 

Jeder Gemeinde wird bei einer Teilnahme im Projekt mit Weinviertler-Marketingartikel 

ausgestattet. 

3. Ziele 

Langfristiges Ziel des Projektes ist es, in der Bevölkerung, aber auch bei regionalen 

Organisationen, Gemeinden, Betrieben und Stakeholdern ein verstärktes Bewusstsein für die 

Heimatregion Weinviertel zu generieren. Die regionale Identität sowie die Verbundenheit der 

Einwohner zum Weinviertel werden dabei gestärkt. 

4. Teilnahmekosten 

Das Projekt wird mit 70% durch die LEADER-Region gefördert. Die Kosten für eine Teilnahme 

liegen abzüglich der Förderung bei € 0,30/Einwohner. Durch den einmaligen Beitrag wird 
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das Projekt ermöglicht, dafür werden der Gemeinde div. Maßnahmen/Marketingartikel/etc. 

zu Verfügung gestellt (siehe Punkt 5). 

 

5. Vorteile für Gemeinden 

 Jede Gemeinde erhält zur Beflaggung im Gemeindegebiet (Gemeindeamt, wichtige 

Punkte in der Gemeinde) Weinviertel-Fahnen. 

 Weinviertel-Branding-Artikel für Gemeinden: Weinviertel Liegestühle, Papier-

Tragtaschen, Aufkleber, Roll up für jede Gemeinde 

 „Weinviertel“-Tischfahne für Besprechungstisch, Empfangsbereich, etc. 

 Materialien für Ferienspiel, z.B. Namens-Buttons für Kinder 

 Baby-Body mit dem Slogan „Ich bin ein echter Weinviertler“ als individuelles Give-

away für 

 Gemeinde-Geburtspakete 

 Lehrmaterialien für Volksschulen (Weinviertel-Karte, Arbeitsblätter, interaktives 

 Lehrmaterial) 

 Ein Kinderbuch über das Weinviertel 

 Kennzeichnung und Positionierung als Gemeinde des Weinviertels 

 Stärkung des „WIR“-Gefühls im Weinviertel 
 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters, STR. Ing. Stefan 

Streicher und STR. Christian Schrefel:  

Der Gemeinderat beschließt, dass die Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel beim 

Projekt „Regionsbewusstsein Weinviertel“ der LEADER-Regionen des Weinviertels mit einem 

einmaligen Eigenmittelbeitrag in der Höhe von € 0,30/Einwohner teilnimmt. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

Verhandlungsgegenstände der ÖVP, eingebracht am 4. und 11. September 2019 gemäß § 
46 (1) NÖ Gemeindeordnung: 

 

29) Abänderung des Beschlusses zu Tagesordnungspunkt 34 der 
Gemeinderatssitzung vom 29.05.2019, Daniel Hirschbüchler, 
wohnhaft in 2120 Obersdorf zum Ortsvertreter für die KG 
Riedenthal gemäß § 9 Absatz 1 NÖ Grundverkehrsgesetz 2007 zu 
bestellen. 

Begründung: 

Am 29.05.2019 wurde in der Sitzung des Gemeinderats der Beschluss gefasst, Hrn. Daniel 

Hirschbüchler gemäß § 9 Absatz 1 NÖ Grundverkehrsgesetz 2007 zum Ortsvertreter für die 

KG Riedenthal zu bestellen. Der Gegenantrag der ÖVP, Hrn. Gerhard Fischer, wohnhaft in 

2120 Riedenthal zu bestellen, wurde abgelehnt. Als Grund wurde angegeben, dass diese 

Funktion nur von einem hauptberuflichen Landwirt ausgeübt werden soll. Nach 
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Rechtsauskunft der Landwirtschaftskammer Niederösterreich muss der Ortsvertreter mit den 

örtlichen Gegebenheiten vertraut und Landwirt sein. Da ein hauptberuflicher Landwirt nicht 

gefordert wird, kann es auch ein Nebenerwerbslandwirt sein. 

Es ist nicht einzusehen, warum Riedenthal keinen eigenen Ortsvertreter bekommen soll, 

wenn es einen Kandidaten gibt, der die Funktion in den letzten 9 Jahren zu aller 

Zufriedenheit ausgeführt hat und der alle rechtlichen und fachlichen Voraussetzungen, die 

für dieses Amt notwendig sind, erfüllt. Er ist in der KG Riedenthal stark verwurzelt, 

ortskundig und in der KG Riedenthal wohnhaft. Er ist daher der ideale Kandidat für diese 

Funktion. 

Antrag: 

Die ÖVP stellt den Antrag, den Beschluss zu Tagesordnungspunkt 34 der 

Gemeinderatssitzung vom 29.05.2019 dahingehend abzuändern, dass Hr. Gerhard Fischer 

anstatt Hrn. Daniel Hirschbüchler zum Ortsvertreter für die KG Riedenthal gemäß § 9 

Absatz 1 NÖ Grundverkehrsgesetz 2007 bestellt wird. 

Beschluss: Der Antrag wird mit Stimmenmehrheit abgelehnt. 

Für den Antrag stimmen: Die Mitglieder der ÖVP ohne GR. Rudolf Maurer und ohne GR. 
Dkfm. Frank Mühmel 

Gegen den Antrag stimmen: Die Mitglieder vom Team, MITuns, WUI, SPÖ und GR Dkfm 
Frank Mühmel 

Stimmenthaltungen: GR. Rudolf Maurer 

 

30) Errichtung von zusätzlichen Parkplätzen an der Wiener Straße 
in Wolkersdorf vor dem Postamt und Verlegung der Bushaltestelle 
zwischen die Einfahrten der ehemaligen Tankstelle Gindl. 

Begründung: 

Auf der Wiener Straße im Bereich der Post kommt es immer wieder zu Schwierigkeiten wegen 

fehlender Parkplätze. Die Geschäftsinhaber wie auch deren Kunden haben daher sehr 

intensiv den Wunsch deponiert, mehr Parkplätzen zu schaffen, um diesen Wirtschaftsstandort 

zu stärken und gleichzeitig gefährliche Verkehrssituationen zu verhindern. 

Ziel ist es, die Parkplätze für die Kunden und Gewerbetreibenden darüber hinaus so zu 
platzieren und auszugestalten, dass sie möglichst benutzerfreundlich verwendet werden 
können. 

Es wurden daher schon im Vorfeld mit allen Beteiligten, Buslinienbetreiber Dr. Richard und 
Post, Vertretern der Bezirkshauptmannschaft Verkehr, Verkehrssachverständigen sowie dem 
Anrainer Gindl, den Geschäftsleuten und auch den Kunden Gespräche geführt, ein 
detaillierter Plan ausgearbeitet und eine Einigung erzielt; die vorliegenden baulichen 
Maßnahmen haben daher eine breite Zustimmung gefunden.  

Die ÖVP Wolkersdorf fordert somit den Bürgermeister auf, umgehend einen Antrag für die 
Verlegung der Bushaltestelle beim Linienbetreiber Dr. Richard Linien GmbH & CoKG, 
Stromstraße 11, 1200 Wien, zu stellen. Ein diesbezüglicher Plan liegt bereits vor und muss 
nur noch umgesetzt werden.  



Stadtgemeinde Wolkersdorf im Weinviertel     
 

F:\wu\STADTAMT\Gemeinderatsprotokolle\ÖffentlicheProtok\PROTO2019\P2019_09_18.docx  Seite 34 von 38 

 

Antrag: 
Die ÖVP stellt den Antrag, auf Höhe Wiener Straße 10 (Postamt in 2120 Wolkersdorf) 

zusätzliche Parkplätze zu errichten sowie die Bushaltestelle zwischen die Einfahrten der 

ehemaligen Tankstelle Gindl zu verlegen. 

Gegenantrag der Zukunftspartnerschaft 

Im zuständigen Ausschuss für Infrastruktur und Friedhöfe wurde die Angelegenheit zuletzt 

behandelt und mehrheitlich festgestellt, dass die diesbezüglichen Planungen noch  

unausgegoren sind. Sowohl die weitere Vorgehensweise als auch die nächsten Schritte 

wurden besprochen. Bevor die offenen Punkte nicht geklärt sind, ist eine Beschlussfassung 

im Gemeinderat nicht möglich. Daher wird die Angelegenheit in den zuständigen Ausschuss 

für Infrastruktur und Friedhöfe zur weiteren Bearbeitung verwiesen. 

Beschluss:  

Für den Antrag stimmen: Die Mitglieder vom Team, MITuns, WUI, SPÖ, GR. Dkfm. Frank 
Mühmel 

Gegen den Antrag stimmen: Die Mitglieder der ÖVP ohne GR. Dkfm. Frank Mühmel und 
GR. Rudolf Maurer 

Stimmenthaltungen: GR. Rudolf Maurer  

31) Grundsatzbeschluss für ein Primärversorgungszentrum in 
Wolkersdorf 

Die Stadtgemeinde Wolkersdorf soll als nächstes Bauprojekt die Errichtung eines 
Primärversorgungszentrum beschließen und durchführen. Dieses Bauprojekt soll Vorrang 
vor allen anderen Bauprojekten haben.  

Aufgrund des Hausärztemangels in Wolkersdorf ist eine rasche Umsetzung der 
Primärversorgung mit Gruppenpraxis unbedingt erforderlich. 

Begründung: 

Bedingt durch die Pensionierung von Dr. Schleger mit Juli 2019 und der Praxisschließung 
von Dr. Schromm mit September 2019 werden in Wolkersdorf zwei von drei 
Vertragsarztstellen für Allgemeinmedizin frei. Wie auch in vielen anderen Gemeinden ist es 
schwer, Nachfolger für diese Arztpraxen zu finden. Die Gründe dafür sind vielfältig. 

Wolkersdorf muss als Gesundheitsstandort der Region weiterhin attraktiv bleiben. Durch die 
Etablierung eines Primärversorgungszentrum können wir für Praktische Ärzte einen 
deutlichen Anreiz schaffen. 

Die Bevölkerung profitiert von langen Öffnungszeiten (7-20 Uhr), kurzen Wartezeiten, 
geordneter Wochenend- und Urlaubsvertretung und einem erweiterten 
Behandlungsspektrum. Die Allgemeinmediziner können ihr Team um weitere 
Gesundheitsexperten ergänzen. 

Somit wäre eine gut koordinierte Betreuung für erkrankte Kinder, Jugendliche, Erwachsene 
und ältere Patienten gewährleistet. Eine umfassende Kranken-behandlung und 
Gesundheitsberatung verbessert die Ergebnisse im Behandlungsverlauf deutlich. 
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Das Bauprojekt soll die Bereitstellung einer Infrastruktur als Anreiz für Niederlassung von 
Jungmedizinern und anderen Gesundheitsberufen enthalten. 

Weiters soll die Stadtgemeinde Wolkersdorf umgehend Gespräche mit Krankenkassen und 
Ärztekammer aufnehmen sowie das Instrument der Landarzt-stipendien nutzen, um gezielt 
junge Ärzte nach Wolkersdorf zu bekommen. 

Antrag der ÖVP: 
Die ÖVP stellt den Antrag, in Wolkersdorf ein Primärversorgungszentrum zu errichten und dieses 

Bauprojekt vorrangig zu behandeln. 

GEGENANTRAG zu TOP 31  

„Grundsatzbeschluss für ein PVZ in Wolkersdorf“  

durch die Zukunftspartnerschaft – wird zurückgezogen 

Die Stadtgemeinde Wolkersdorf beschäftigt sich seit geraumer Zeit mit der Verbesserung und 

dem Ausbau der ärztlichen Versorgung durch neue attraktive Rahmenbedingungen. 

Eine Bewerbung für ein Primärversorgungszentrum (PVZ) setzt neben einem geeigneten 

Standortvorschlag die Präsentation eines fachkompetenten Betreibers voraus. 

So gibt es bereits Kontakte des Bürgermeisters mit dem Land NÖ, dass auch Wolkersdorf als 

Standort für ein Primärversorgungszentrum (PVZ) ausgewählt werden soll und damit vom 

Land NÖ diesbezüglich unterstützt wird. 

Die Zukunftspartnerschaft führt seit Monaten Gespräche mit privaten Investoren, welche die 

Absicht haben, ein PVZ bzw. ein Ärztezentrum zu errichten und zu vermieten. Daher 

beabsichtigt die Stadtgemeinde Wolkersdorf kein Gebäude für ein PVZ auf eigene Kosten zu 

errichten.   

Ein PVZ braucht einen professionellen Betreiber, der medizintechnisch und ökonomisch 

diesen Fachbetrieb führen und betreiben kann. Dafür sind in erster Linie die praktischen 

Kassen-Vertragsärzte prädestiniert und berechtigt. Für den Fall, dass diese Mediziner diesen 

Mehraufwand nicht übernehmen wollen sind gem. den gesetzlichen Vorgaben auch andere 

Betreiber, wie z. B. gemeinnützige Anbieter von gesundheitlichen und sozialen Diensten, 

Krankenversicherungsträger etc., vorgesehen. Die Zukunftspartnerschaft hat bereits die 

notwendigen Gespräche mit möglichen Betreibern begonnen mit dem Ziel, einen geeigneten, 

fachtechnisch befugten und gesetzlich zugelassenen Betreiber für ein PVZ zu finden. Die 

Stadtgemeinde Wolkersdorf kommt als Betreiber eines PVZ in Ermangelung des spezifischen 

fachtechnischen Know-Hows nicht in Frage. 

Antrag des Bürgermeisters, Vizebürgermeisters, STR. Ing. Stefan 

Streicher und STR. Christian Schrefel:  

Der Gemeinderat beschließt, dass der Bürgermeister und sein Team die Gespräche mit 

Bauträgern, möglichen PVZ-Betreibern, dem Land und allen anderen dazu erforderlichen 

Institutionen weiterführen soll mit dem Ziel, abzuklären, ob ein Primärversorgungszentrum in 

Wolkersdorf betrieben werden kann. Über die Verhandlungsergebnisse ist im Ausschuss zu 

berichten. 

Der Bürgermeister unterbricht die Sitzung. 
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Sitzungsunterbrechung von 00:30 Uhr bis 00.44 Uhr. 
 

Nach Beratung ziehen der Bürgermeister, der Vizebürgermeister, STR. Ing. Stefan Streicher 

und STR. Christian Schrefel ihren Gegenantrag zurück und es wird folgender gemeinsamer 

Antrag aller im Gemeinderat vertretenen Parteien formuliert: 

Sachverhalt: 

Aufgrund des Hausärztemangels in Wolkersdorf ist eine rasche Umsetzung der 

Primärversorgung mit Gruppenpraxis unbedingt erforderlich. 

Bedingt durch die Pensionierung von Dr. Schleger mit Juli 2019 und der Praxisschließung von 

Dr. Schromm mit September 2019 werden in Wolkersdorf zwei von drei Vertragsarztstellen 

für Allgemeinmedizin frei. Wie auch in vielen anderen Gemeinden ist es schwer, Nachfolger 

für diese Arztpraxen zu finden. Die Gründe dafür sind vielfältig. 

Wolkersdorf muss als Gesundheitsstandort der Region weiterhin attraktiv bleiben. Durch die 

Etablierung eines Primärversorgungszentrums können wir für Praktische Ärzte einen 

deutlichen Anreiz schaffen. 

Die Bevölkerung profitiert von langen Öffnungszeiten (7-20 Uhr), kurzen Wartezeiten, 

geordneter Wochenend- und Urlaubsvertretung und einem erweiterten 

Behandlungsspektrum. Die Allgemeinmediziner können ihr Team um weitere 

Gesundheitsexperten ergänzen. 

Somit wäre eine gut koordinierte Betreuung für erkrankte Kinder, Jugendliche, Erwachsene 

und ältere Patienten gewährleistet. Eine umfassende Krankenbehandlung und 

Gesundheitsberatung verbessert die Ergebnisse im Behandlungsverlauf deutlich. 

Weiters soll die Stadtgemeinde Wolkersdorf umgehend Gespräche mit Krankenkassen und 

Ärztekammer aufnehmen sowie das Instrument der Landarztstipendien nutzen, um gezielt 

junge Ärzte nach Wolkersdorf zu bekommen. 

Antrag aller im Gemeinderat vertretenen Parteien: 
Die Stadtgemeinde Wolkersdorf i. Wv. bekennt sich dazu, alle Möglichkeiten 

auszuschöpfen, ein Primärversorgungszentrum in Wolkersdorf zu etablieren. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

32) Anschaffung und Implementierung einer digitalen 
Zugangslösung für das Altstoffsammelzentrum und die 
Grünschnittsammelstelle 

Begründung: 

Im Altstoffsammelzentrum und in der Grünschnittsammelstelle kommt es immer wieder zu 
langen Wartezeiten und dadurch zu großem Unmut in der Bevölkerung. Der Stau reicht oft 
weit in den öffentlichen Straßenraum hinein! Auch die Mitarbeiter des Wirtschaftshofes 
können infolge der großen Belastung nicht die optimale Servicequalität anbieten. 
  
Ein Zugang mit Berechtigungskarte löst jedoch dieses Problem: 
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Die Öffnungszeiten können erweitert werden und jeder Haushalt kann die Entsorgung 
bedarfsgerecht und zeitlich unabhängig von den Öffnungszeiten der Gemeinde durchführen. 
Digitalisierung macht hier durchaus Sinn und kommt allen Wolkersdorferinnen und 
Wolkersdorfern zu Gute!  
In vielen Gemeinden wird ein solches System bereits erfolgreich betrieben. In Bisamberg z.B. 
können von Montag - Samstag von 9-21 Uhr  u.a. Sperrmüll, Altholz, Kühlgeräte,  
Elektronikkleingeräte, Batterien, Speisefett und -öle (NÖLI) entsorgt werden. Bauschutt, 
Motoröl oder Reifen dürfen nur während der beaufsichtigten Öffnungszeiten am 
Samstagvormittag entsorgt werden. 
Seitens der Stadtgemeinde Wolkersdorf wurden bereits im Jahre 2018 die Vorarbeiten für 
eine ähnliche Lösung untersucht und Kostenschätzungen eingeholt. 
 
Die ÖVP fordert daher eine rasche Umsetzung dieser digitalen Zugangslösung, um der 
Bevölkerung von Wolkersdorf eine moderne und geordnete Entsorgungsmöglichkeit 
anzubieten, die den heutigen Ansprüchen genügt. 
 
Nachdem das Bauhofgelände von der Stadtgemeinde angekauft wurde steht diesem 
Vorhaben nichts mehr im Wege.  
 

Antrag: 
Die ÖVP stellt den Antrag für das Altstoffsammelzentrum und die Grünschnittsammelstelle 
eine digitale Zugangslösung zu implementieren. 
 

Gegenantrag digitale Zugangslösung Altstoffsammelzentrum 

Gegenantrag der Zukunftspartnerschaft: 

Im zuständigen Ausschuss für Infrastruktur und Friedhöfe wurde die Angelegenheit zuletzt 
behandelt und mehrheitlich festgestellt, dass die diesbezüglichen Planungen noch nicht 
finalisiert sind. Sowohl die weitere Vorgehensweise als auch die nächsten Schritte wurden 
besprochen. Bevor die offenen Punkte nicht geklärt sind, ist eine Beschlussfassung im 
Gemeinderat nicht möglich. Daher wird die Angelegenheit in den zuständigen Ausschuss 
für Infrastruktur und Friedhöfe zur weiteren Bearbeitung verwiesen. 

Beschluss: Der Antrag wird mit Stimmenmehrheit angenommen. 

Für den Antrag stimmen: Die Mitglieder vom Team, MITuns, WUI, SPÖ,  
GR. Dkfm. Frank Mühmel 

Gegen den Antrag stimmen: Die Mitglieder der ÖVP ohne GR. Dkfm. Frank Mühmel und 
GR. Rudolf Maurer 
Stimmenthaltungen: GR. Rudolf Maurer 

 

 

 

Punkte in nicht öffentlicher Sitzung: 

33) Gewährung von außerordentlichen Vorrückungen 

Protokolliert im Protokoll der nicht öffentlichen Sitzung. 




